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Die Bälle fliegen wieder

Fast alle Mannschaften sind nun in der neuen Spielzeit ,,angekommen"
und weisen erste tendenziell mögliche Saisonverläufe auf.

Die 1 Damen (7:1 Punkte) werden wieder ein gewichtiges Wort um den
Aufstieg mitreden. Ebenfalls vier Spiele in der Bezirksoberliga hat die

1. Herrenmannschaft hinter sich. Leider fand die Akklimatisierung bei 0:8
Punkten noch nicht wie erwünscht statt. Bei 5:l Punkten hat man im Team

Herren 2 (im Bild Peter Fuchs und Willi Gänther) nichts zu meckem.
Die 4. und 5. Herren (4:0 bzw. 4:2 Punkte) stehen prima im Saft, doch das

Quartett Herren 6 (0:4) kann und darf noch zulegen. Die 2. Damen stehen mit
3:5 Zählem im Mittelfeld ihrer Liga und für die 3. Herren (0:2) geht's

erst ab Mitte Oktober richtig los.

Bericht + Bilder Yon den
Baunataler Stadtmeisterschaften

Spanferkelessen am 03.1 1.07
- bitte rechtzeitig anmelden -

Erste Spielberichte
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Auf zur dritten Runde:

Herzliche Einladung zum
Spanferkelessen 2007

03.11.2007 (ab L9 Uhr)

bei Uschi in der Kulturhalle

Anmeldungen (wie immer mit konkreter Angabe des Essenswunsches) werden bis spätestens
28. Oktober 2007 an Matthias von Bose (per Mail an mavobo@freenet.de oder Hans-Werner)
Becker erbeten. Abrechnung der Speisen bitte per Vorkasse über Matthias von Bose - die
Getränke bitte direkt an der Theke bezahlen.

Uschi bietet für unsere urig-zünftige Sause folgende Essensauswahl an

Spanferkel mit Kartoffeln, Sauerkraut, Salat, Brot, Soße
Schnitzel (Jäger oder Natur) mit Pommes + Salat
Großer Salatteller mit diversen Salaten, Thun + Ei

Dazu das beliebte Baunataler Traditionsgebräu: HütlPils 0,3 zu € 1,70lSchoppen

' t.:s,.'-t8+*

c 12,50
€ 9.-
€ 8.-

So war es 2006 - 200'7 kann's noch doller werden ...



Baunataler Stadtmeisterschaften 2007

Austragung des Turniers erstmals in Großenritte - 8 Titel gehen an die Eintracht

Mit 8 von 13 möglichen Stadtmeistem gingen in diesem Jahr allein 8 Titel an die Eintacht. Damit wurde nicht
nur unsere tolle Beteiligung, sondem auch die gute Tminingsarbeit des GSV belofu]l,49o/o (25 vonirsgesamt 51
Teams) aller Teilnehmer starteten in diesem Jahr allein vom GSV Eintracht Baunatal. Beim Nachwuchs waren
sogar 66olo von der Eintracht an den Start gegangen.

Hier unsere Plazierulgen:

lc-Schtiler w/m
11. Lukas Fischer/Tom Schmidt

12. Lisa Steinberg/Sarah Grede

-Schüler Wm
Katharina Farber/Julia Ruhrau
Nils Heppe/Simon Barth

3. Nils D orschner/B enj amin Zimmermarur

ugend w
1. Madeleine Buntenbruch/Julia Ruhnau

ezirksebene Herren
Madin Krug,{Peter Lemmer
Ralph HerbolcVMatthias Mihr

1. Kreisklasse Herren
Matthias von B ose,t4atthias Engel

chüler m
l. Laura Grede,/Hannah Hoos

-/C-Schüler Einzel m
Hannah Hoos

. Julia Ruhaau,Madeleine Buntenbruch

. Arthur WehtDaniel Barth

. Laura Grede

ugend m

liga Herren
1, Arthur WaaVReinhold Höhn

Peter FuchsMilli Günther
Jtirgen Gibhardt/Erwin Harftnann

ezirlsebene Damen
Madeleine Buntenbruclr/Julia Ruhnau
Karin Lange/Yvorne Fischer

. Kreisklasse Herren

. Thomas Fischer.4,Iorbert Buntenbruch

. Kurt Weber/Gerhard Markert

Kreisklasse Herren
Gerhard Eskuche/Günter Sauer

I
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Jugend-/S chülermanns chaften

Bei den Kreiseinzelmeisterschaften am 22.09.07 in
Calden, konnten unsere Mädchen wieder einmal
gute Plätze belegen. So wurde am Samstag bei den
B-Schüleriruren Lisa Steinberg 3 in der
Einzelkonkurrenz, sowie mit S. Westermann 2. im
Doppel. Bei der weibl. Jugend belegte Julia Rubaau
derL 2. Platz im Einzel, sowie mit Madsleine
Buntenbruch auch den 2. PlaE im Doppel. Katharina
Farber korurte an der Seite von Janina Ciepluch
(FSK Lohfelden), die irn Eirzel Kreismeisterin
wurde, Sieger in der Doppelkonkurrenz werden.
Knapp am Einzel-Podest gescheitert war Madeleine,
durch zwei unglückliche S-Satz Niederlagen in der
Vomrnde.

21.09.07 Am 2. Tag konnte sich auch Katharina
Farber flir die Bezirksmeisterschaften als 4. bei den
A-Schülerimen qualihzieren. Im Doppel wurde sie
an der Seite von S. Richter 2. Für unsere C-Schüler
Lukas Fischer und Tom Schmidt hängen die
Trauben bei der starken Konkurrenz noch etwas zu
hoch. Sie konntea sich noch nicht unter den Besten
etablieren.
Alena Lemmer war in allen 4 Konkurrenzen und
Julia Ruhnau bei den A-Schülerinnen freigestellt.

S iegerehrung der weibl. Jugend-Doppel:
1. Katharina Farber/Janina Ciepluch
2. Madeleine Buntenbruch/Julia Ruhnau
3. Natalie Löber/Soqja Bonn

IITTV TOP 32 der weibl. Jusend

Alena jetzt schon unter den besten l0
Ein tolles Turnier spielte Alena Lemmer an diesem
Wochenende auch bei der weibl. Jugend (bis 18

Jahre). Lediglich gegenüber Annabelle Bey (4.) und
diesmal wieder Lisa Vossler (6.) vom Bezirk Nord,
musste sie mit einem tollen 9. Plats noch einmal den
ktirzeren ziehen. Durch diesen Erfolg ist Alena jetzt
in allen 4 möglichen Wettbewerben (C-, B- und A-
Schülerinnen, sowie weibl. Jugend) vom HTTV bis
zu den Hessischen Einzelmeisterschaften im
Dezember 2007 fteigestellt worden ...

Ergebnisse der ersten Spiele

3:6
6:1

1. Schüler 1. Kreisklasse
GSV i. - SV Kaufungen 2. 4:6

()

Kreiseinzelmeisterschaften

1. Jueend, Bezirkslisa Nord
KSV Baunatal2. - GSV l. 6:1
KSV Baunatal 1. - GSV l. 6;0

2. Jusend Kreislisa
G'W Kassel 1. - GSV 2.
GSV 2. - OSC Vellmar 2.

2. Schüler. 2, Kreisklasse
SVKaufungen4. - GSV2. 0:6
FSK Lohfelden 3. - GSV 2. 0:6

!
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Vom TTC ALL5 waren Maximilian Gerhold.
Kevin Zhan und Alena Lemmer an den Start
gegangen, begleitet von deren Eltem und unserem
Trainerpaar Valentina und Vladimir Kaprov.
Das es bei den Jungen sehr schwer wird, wussten
a1le Beteiligten bereits im Vorfeld. Auch wenn sich
Kevin und Max nicht unter die Besten
durchschlagen korurten,

Alena Lemmer jetzt ganzvoffir
Tischtennis-Jugend: Neunjährige führt die Hessische Rangliste jetzt an
ALSFELD. tuesenerfolg für AJe-
na lemmer (Baunatal): Die
erst Neunjähdge gewann
übe aschend die Hessische
Rangliste der A-Schülerinnen.

! gewinnen. Weitere gute Plätze
belegten Michaele Graf (4.)
und Julia Ruhnau und Steffen
Plaß (beide 16.)

Die beiden Halbflnalspiele
der A-Schüiednnen standen
ganz unter nordhessischer
Flagge: Alena Lemmer setzte
sich gegen dle Abwehrspiele-
rin Lisa Vossler im flinlten
Satz mit 11:8 durch. lm 2.
Halbfinale musste sich Mi-
chaeia der sehr gut arifgeleg-
ten Anna-Lena Scherb in Yier
Sätzen beugeir.

Im Finale bezwang Alena

lenmer Anna-Lena Scherb,
gegen die Sie die einzige Nie"

derlage irr der
zweiten Vor-
ruudengmppe
einstecken
musste, in ei-
nem offenen
Schiagab-
tausch mit 3:1

Anna-Lena Sätzel.Damit
Scherb führt sie die

neue Rangliste
der A-Schülerinnen in Hessen
an. Sie qualifizierte sich zu-
gieich direkt fur rüe Deutsche
EndGngliste Top 43. Im Spiel
um Platz 3 unterlag Michaela
ihrer f,üheren Mannschafts-
kameradin Lisa Vossler deut-
lich iD 0:3 Sätzeu. Mit dern Er-

reichen der End-
runde war nach
teilweise sehr gu-
ten Spielen fliLr Ju-
1ia Ruhnau ihr
Ziel eneicht. Sie
erreichte einen
gxten 16. Platz.
Steffen Plaß
{ebenfalls 15.)
vom TIC Burgha-
sungen der sich
im Jungenbereich
als eirtziger' für
die Top 32 der A-
Schüler aus Nord-
hessen qualiflzier-
te, ereichte als
die Endrunde der
ietzten 16 Spieler.
(vex)

führt die Rangliste neu an: Alena Lemmer
aus Baunatal. roto: nh

Starkes Quartett
mit großen Zielen
Nachwuchs des GSV Eintracht Baunatal
BAUNATAL. Mit AIENA LCM.
mer (5. Klasse), Julia Ruhnau
(7. Ioasse), Madeleine Bunten-
bruch (8. Klasse) und Kathari-
na Farber (7. Klasse) gehören
gleich vier Schüledrnen des
Ceorg-August-Lichtenberg-
Gjtrnnasiums in Kassel zu den
besten - Tischtennisspieledn-
nen in Deutschland.

In der vergangenen Spielsai-
son 2006/07 schafften sie als
Team, gestartet für den GsV
Eintmcht Baunatal, flicht nur
die Hessische Mannschafts-
meisterschaft, sondern konn-
ten obendrein noch Vizemeis-
ter des Südwestdeutschen
Tischtennisverbandes sowie
einen tö en vierten Platz bei
den Deutschen Mannschafts-
meistelschaften belegen.

Die Jüngste im quartett,

Alena Lemmer, die gerade im
G,,rnnasium eingeschult wur-
de, gehört in ihrer Altersklas-
5e der 1oJähdgen seit letztem
Wochenende sogar zu den
besten 15 in Europa.

Mit sehr großem Stolz kann
daher nicht nur der 'Sportver-
ein GSV Eintuacht Baunatal,
sondem auch das Georg-Lich-
tenberg-Glmnasium auf diese
großen Talente in seinen eige-
nen Reihen blicken.

Für die in Kürze beginnen-
de neue Saison, bei der das
gleiche Team irr der Jugend-
Hessenüga (bis 18 Jahre), prak-
tisch nochmal eine Spielklasse
höher antreten wird, hat es

sich das große Ziel, die erneu-
te Hessische Mannschafts-
meisterschaft zu erringen, fest
vorgenommen. Dafit traide-

ren alle vier ganzjährig vier-
bis fünfinal in der Woche Init
dem ehenaligen russischer

Nationaltainer \4adimir Ka-
prov in der Vereinskooperati-
on TTC AlLs. (red)

Erfolgreiches Quintett mit (hinten von links) Julia Ruhnau, Vladi-
mir Kaprov, Katharina Farber, Madeleine Buntenbruch und (vorn)
Alena Lemmer. toro: nh

so bescheinigte uns aber Vladimir Kaprov, das
beide hervorragende Spiele bestritten haben und es

riesigen Spaß gemacht hatte, an dieser iaoffziellen
Mini-Europameisterschaft teilzunehmen. Alena
Lemmer schaffte es am Ende, einen supertollen 19.
Platz des Jahrgangs'96 zu belege4 der ihr die

Qualifikation zu der TOP 16 des Jahrgangs '97 im
Oktober in Belgien bescherte.



Vorbereitungsspiele 1. + 2. flerren
l.Herrenmannschaft 2.Herrenmannschaft
28.08.07 TSVBesse2. - GSV1. 7t9
Bericht: Wilfried Tonn
Zum Auftakt in der Beziksoberliga wollten wir noch
ein Vorbereitungsmatch mache[, bevor die Serie am
02.09.07 mit dem Auswärtsspiel in Richtsberg
Iosgeht. Gegen den Nachbarn und Absteiger aus der
Verbandsliga entwickelte sich ein spamendes Spiel.
Die Besser spielten mit 2 alter Bekannten Stefan
Talmon (1) und Ersatzrnann Helmut Kramm (6). Für
Andre Talmon sprang Arthur Waal ein. Es

entwickelte sich ein abwechselreiches Spiel, nach
unserer Führung in den Doppeln mit 2:1, schafften
es leider Ralf/Arthur nicht eine 2:0 Führung gegen
Beck/Kramm zuhalten. In den Einzel konnte wir
Vome keinen Punkt machen, denn auch Matthias
brachte eine 2:0 Führung gegeu Talmon nicht nach
hause. Doch iu der Mitte wurden 2 Siege durch
Herbold - Pfaff (3:2) + Tonn - Beinhauer (3:1)
eingefahren. Hinten besiegte Martin - Kramm (3:2),
doch Arthur hatte gegen Beck nichts zu bestellen.
(0:3). Zrvischenstand: 5:4 für die Eintracht.
Peter komte Stefan im 5. Satz klar schlagen, doch
Matthias hatte gegen den Abwekspieler Engelbrecht
kein Rezept (0:3). Wilfried schlug M. Pfaff im
s.Satz mit 11:6, doch Ralf verlor leider in 5. Satz
gegen Beinhauer mit 9:11. Arthur punktete
kampflos, da Helmut nicht mehr anhat, und Martin
musste Beck mit 1:3 den Sieg überlassen.
Vor dem Schlußdoppel fühten wir mit 8:7 und
Peter,Martin konnten in einem spannenden 5. Satz
mit I l:4 den Sack zu machen. Die Punkte holten im
Eirzel: Tonn 2, Lemmer, Herbold, Krug, Waal je 1

und die Doppel Lemmer/Krug 2, Mihr/Tom 1.

SV Udenborn 1. - GSV2. 7t9
Bericht: Peter tr'uchs
Vor der letzten Serie trat Udenbom bereits zum
Freundschaftsspiel in Großenritte an. Jetzt kam es

praktisch zum Rückspiel in Udenbom, dem alten
Verein des Großenritter Mannschaftsführers
Reinhold Höhn. Solche Kontalte werden natürlich
geme genutzt, um unmittelbar vor Serienbegirur eine
Standortbestimmung vorzunehmen.
Mit 9:7 konate sich die 2. Mannschaft gegen den
Bezirksklassemeister und Aufsteiger in die
Bezirksliga durchsetzen. Bei der Eintracht fehlte
Willi Günther, für ihn sprang Nolbert Buntenbruch
ein. Die Gastgeber mussten das komplette hintere
Paarkreuz ersetzen. So wurden dam auch gegen
diese beiden Ersatzspieler durch Erwin wrd Norbert
gleich 5 Punkte gesichert. Im vorderen Paarkreuz
zeigte Arthur Waal mit 2 Siegen eindrucksvoll, dass
er eine wesentliche Verstärkung für die 2.
Mannschaft darstellen wid. Das Jahr in der ersten
Marmschaft hat ihm offensichtlich doch größere
Stabilität verliehen. Für die restlichen Punke
sorgten Peter und Jürgen.
Nach dem Spiel folgte man dann der Einladung in
das Vereinsheim und ließ den Abend gemütlich bei
fieiem Essen und Trinken ausklingen.

lxrf,-§5fl

.:

Serulce .EryBbntsdlaßt R€ssorts Termlne Aßchrifren/Llnks



I . Herrenmannschaft ßezirksoberliga
Die Luft ist dünn
02.09.01 TTV Richtsberg 2. - GSV 1. 9;1
Bericht: Peter Lemmer
Nach 1 Stunde und 20 Minuten Fahrt waren wir
endlich zu unserem ersten Serienspiel in der
Bezirksoberliga in Richtsberg angekommen und
waren sehr gespannt wie es so laufen wirdl
Dummerweise lief es von Anfang an nicht so gut
obwohl es für unser Doppel 1 Lemmer/ Krug gar
nicht schlecht anfing und sie mit 2 Sätzen in
Führung gingen. Leider verloren sie das Doppel
dermoch. Die anderen beiden Doppel gingen in
knapp gespielten Sätzen beide 3:0 an die Gegner!
Danach musste Matthias ran gegen den
Abwehrspieler Cakmakei, gegen den er nicht
wirklich mit seinem Angriffsspiel durchkam und
verlor dadurch3:0. Peter war danach dran und
gewann sein Spiel 3:1 gegen den Abweluspieler
App, den er mit seinen gefühlvollen Topspins selu
gut unter Kontrolle hatte. Unser Neuzugang Ralph
kam in den erster 2 Sätzer gegen den Spieler Euler
noch nicht wir-klich ins Spiel rein und verlor diese
beide mit I 1:2! Erst im dritten Satz zeigte er uns was
er konnte, verlor diesen jedoch am Ende mit einenl
knappen 1 1:13.
Wilfried zeigre sich an diesem Tag wie immer von
seiner besten Seite und lieferte um ein sehr gutes
und spannendes Spiel, musste sich aber leider
trotzdem am Ende im vierlen Satz I 1:9 geschlagen
geben! Martin ging in den ersten 2 Sätzen gegen den
Spieler Leder zu zögerlich ran aber drehte dann im
dritten Satz richtig auf und gewam diesen 11:3.
Dummerweise verlor Martin darur den vierten Satz
sehr unglücklich! Andre zeigte uns auch wieder ein
gutes Spiel mit langen Ballwechseln, in denen
zwischendurch immer wieder seine gefürchteten
Rückhand Topspins einschlugen. Verlor aber leider
am Ende trotzdem 3:0! Danach musste Peter gegen
Cakmakei ran, verlor aber leider im vierten Satz

13:1 l, weil Cakmakei zwischendurch immer wieder
Kantenbälle gemacht hat!
Naja, was soll man machen, an manchen Tagen Iäuft
es halt €infach nicht so wirklich. Aber wir haben
noch so einige Spiele vor uns und werden in diesen
wie immer unser Besrmögliches tun um sie zu
gewinnen. Punktr Lemmer 1.

07.09.07 GSV 1. - TSV Marbach 1. 2:9
Bericht: Matthias Mihr
Unser zweites Spiel in der neuen Klasse, noch mal
Lehrgeld!
Freitagabend startete mit etwas Verspätmg das
zweite Serienspiel der 1. Herren, diesmal eiu
Heimspiel mit einigen Zuschauern. Die Gäste aus
Marbach traten komplett an und machten schon ia
den Doppeln klar welche Spielstärke sie mitgebracht
hatten. Doch nun zum Spiel: LemmerlKrug liefenen
sich mit dem Doppel 1 der Gäste ein sparurendes
Match. Nach der 12:10 Niederlage im vierten SaE
reichte es im 5. Satz leider nicht mehr zu einem
Punktgewim. Ebenso spamend verloren Mihr/Torm
mit 14:16 ihren ersten Satz und leider auch die
Folgenden. Im dritten Doppel wurde diesmal ein
Satz in der Verlängerung gewonnen, was aber leider
auch mit keinem Punktgewinn belohnt wurde.
Zwischenstand nach den Doppeln: 0:3! Im vorderen
Paarkeuz konnte sich Lemmer nach 2:11 Auftakt
souverän gegen Kattenborn durchsetzen und holte
damit den Anschlusstreffer. Die folgenden Spiele
von Mihr, Torur und Herbold gingen chancenlos an
den Gegner aus Marbach. Talmon seute sich dana
jedoch mit sicherem Spiel gegen Stippich durch und
verkürzte auf 2:7. In den letzten beiden Spielen
konnten Krug und Lemmer lediglich das
Satzverhältnis verbessern, so dass es nach gut zwei
Stunden zum 2:9 Endstand kam.

08.09.07 TSV Wenigenhasungen l. -GSVl. 9:5
Bericht: W. Tonn
Im 3. Serienspiel in BZO sirrd wir nun endlich
angekommen, auch wenn wir eine Niederlage mit
nach Hause gebracht haben. Die Gastgeber spielten
mit folgender Mamschaft: Wemer, Pflüger
Matthias, Pflüger Lars, Kleinhans, Euler + Jakob.
Die Eintrachtler stellte das konrplette Sextett
dagegen. Es entwickelte sich eine spannendes Match
und nach den Eingangsdoppeln war sogar eirle 3:0
Führung möglich, doch verloren leider Mihr/Tonn
im 5.Sau mit 10:12 gegen Werner/Pflüger, Lars.
Durch die Siege von Lemmer/Krug - Pflüger,
M./Kleinhans mit 3:2, und auch Herbold/Talmon
konnte Euler/Jakob klar mit 3:0 schlagen, somit
füh1en wt mit 2;1. Doch dies sollte die letzte
Führung liir uns sein, dena 4 Einzelspiele in Folge
gingen leider an den Gegner. Besonders schmerzlich
war die Niederlage von P. Lemmer gegen M.
Pflüger bei einer 10:4 Fübrung im 5. Satz, den er
noch mit l0:12 abgab. Auch M. Mihr hatte im 5.Satz
mit 8:11 gegen Werner das Nachsehen, wobei es

8;8 Stand. In der Mitte hingen die Trauben sehr
hoch, dem R. Herbold hatte gegen L. Pflüger keine
Chance 0:3. Auch W. Torm konnte gegeü Kleinlans
zwar alle Sätze knapp gestalten ll:13,9:11+ 9:ll,
wobei es 2 Mal 9:9 Stand, doch der Gegenspieler
machte jeweils den Sack zu. M. Krug spielte sich in
einen waren Rausch, und er brachte uns mit seinem
3:1 Sieg über Euler wieder heran. Auch A. Talmon
zwang Jakob in den 5. Satz, doch verschlief er den
Stal1 total und somit ging der Satz mit 4:11 weg.
Zwischenstand 4:6 für Wenigenhasungen. Noch



1. Herrenmannschaft Bezirksoberlisa
sahen wir unsere Chancen auf einen Punkt, denn P.
Lemmer hatte sich von der Niederlage gut erholt,
und er machte ein Riesen Spiel gegen Sven Wemer,
den er mit 3:1 besiegte. Doch M. Mihr klebte das
Pech am Schläger, denn auch sein 2. Einzel gegen
M. Pflüger wurde erst im 5. Satz entschieden. Beim
Spielstand von 9:9 verschoss er einen Elfmeter, dies
hatte zur Folge die 9:11 Niederlage. Schade wir
wären dran gewesen. W. Tona bekam gegen L.
Pflüger keine Scfuritte klare 0r3 Niederlage. Doch R.
Herbold zwang Kleinhans mit großem Kampfgeist
in den s.Satz, und er hatte diesmal mit 12:10 in
einem 5.Satzspiel liir uns gepunktet. Die Niederlage
von A. Talmon gegen Euler mit 0:3 war aber auch
gleichzeitig das Spielende.
Es tröstete uns wenig, dass uns die Spieler des
Gastgebers zu diesem guten und spannenden Match
gratulierten, derm Sie waren mit einem blauen Auge
davon gekommen. Man muss aber auch Sagen. dass
alle Spieler yon Wenigenhasungen im
entscheidenden Moment einfach abgebrühter waren.
Von 7 Matches im 5.Satz konnten wir nur 2
gewiruren. Einzelpunkte: P. Lemmer, M. Krug, R.
Herbold je I Punkt, sowie die Doppel P. Lemmer/
M. Krug und R. Herbold/ A. Talmon
Ein besonderer Dank geht an unseren einzigen ,,Fan"
Wilfried Rudolph, der uns angefeuert und unterstiltzt
hat.

14.09.07 TSV Ihringshausen 1. - GSV 1. 9:3
Bericht; Martin Krug
Nach dem z\latzt guten Ergebnis gegen
Wenigenhasungen haben wir uns heute zumindest
eine kleine Chance gegen die Ihringshäuser
ausger€chnet - leider sollte dies nicht garz der Fall
sein. Bereits nach den Doppeln lag mal klar mit 0:3
im Rückstand. Matthias verküEte gegen Strauch mit
dem ersten Punkt für die Eintacht. Leider sollte
Peter im Anschluss sein Spiel sehr unglücklich
verlieren. Er hat ein tolles Spiel gezeigt; musste sich
aber schlussendlich mit 2:3 und 10:12 im 5fter Satz
geschlagen geben.

Ralf kormte im Anschluss gegen seinen Gegner
leider nichts ausrichten und verlor nrit 0:3 gegen
Breidenstein. Das folgende Spiel - Wilfried gegen
Wollenhaupt - war ein wahrer Krimi. Wilfried
spielte hervorragend, musste aber im vierten Satz ein
13:15 hinnehmen. Im Iünften war aufgrund des
hohen Spielniveaus und der Intensität der Akku leer
und so ging das Spiel doch ar den Iluingshäuser.
Martin verlor gegen Dan mit 0:3, wobei zwei Sätze
erst in der Verlängerung entschieden worden sind. ..
Andre erging es gegen Allner nicht viel besser; ein
Satz konnte aber doch gewormen werden. Es stand
1:8
Die folgenden beiden Spiele gingen jedoch an die
Eintracht- Peter und Matthias gewannen mit 3:0
bzw.3t1. Jetzt stand Willi gegen Breidenstein am
Tisch und es war wieder ein spannendes Spiel auf
hohem Niveau. Leider sollte auch hier ein fünfter
Satz kommen und Willi verlor wieder genau diesen
verflixten fünften Satz. So haben wir mit 3:9
verloren.

d

Mit unseren Angeboten zur priväten und betriebli(hen Attersversor-
qung könn€n Sie sich unbeschw€rt iuf morgen fr€u€n. Dafür sorgt
lhr mäßgeschneiderter Vorsorgeplan mit starken Reflditen für die
Zukunft. Mehr däzu in threr Sparkässen-ceschäftsste e und unt€r
www.kass€ler'sparkässe.de. Wenn! um Geld 9eht. Spärka§se,
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lhre Zukunft.
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2. Herrenmannschaft. Kreisliga
Vorn dabei
31.08.07 GSV 2. - Tuspo Waldau 2. 9|l

12.09.07 FSK Lohfelden 3. - cSV2. 4:9
Bericht: Peter Fuchs
Locker und problemlos gewann die 2. Mannschaft
auch dieses Serienspiel. Nur Arthur Waal hatte einen
rabenschwarzen Tag erwischt, aber solche Tage
kennt wohl jeder Tischtennisspieler. Inrmer besser in
Form kommt Mannschaftsfüker Reinhold Höhn, der
seine Gegner zur Zeit liirmlich deklassiert.
FuchsAVaal ( I ), Günther/Gibhardt, HöhniHartmann
(1), Fuchs (2), Waal, Günther (2), Höhn (2),
Gibhardt, Hatmann (l).

Arthur Waal, 2. Herren

Kostenfrei
im lnternet
Die contenthouse GmbH -
weltweiter lnhaber der TV-,
I nternei- und lvlobilfunkrechte
der DEUTSCHEN TISCH-
TENNIS LIGA (DTTL) -
überträgt kostenlos im
lnternet auf www.DTTL tv die
DTTL-Spiele. Geschäftsführer
Benno Neumüller ;,,Wir woll-
len den erfolgreichen Weg,
den wir mit der kostenfreien
Übertragung der Playoffs
beschritten haben, konse-
quent weitergehen. Wir freu-
en uns, den Tischtennisfans
ihren Sport in Topqualität
kostenfrei zu präsentieren."

21.09.07 TSV Ihringshausen 3. - GSV 2. 8:8
Bericht: Peter Fuchs
Mit einem gerechten UneDtschieden tre lte man
sich von einem stark aufspielenden Gastgeber. Bei
einem Zwischenstand von 5:7 sah man schon wie
der Verlierer aus, Mit großem Kampfgeist brachten
daru Höhn, Hartmann und Gibhardt die 2.
Mannschaft mit 8:7 in Führung. Leider hatte das
Schlussdoppel keine Siegchance und so musste man
den ersten Punkt in dies Serie abgeben. Ohne
Niederlage an diesem Abend und auch in der
bisherigen Serie blieben Hartmarm und Fuchs.
Fuchs/Waal ( 1), Günther/Gibhardt, Hölm,&Iartmann,
Fuchs (2), Waal (l), Günther, Höhn (1), Gibhardt
(l), Hattmann (2).

Neue Zeitrechnung beginnt
Deutsches Sportfernsehen entdeckt Tischtennis / Wöchentliches Magazin über DTTL

lsmaning (kel). Für den
Tischtennis-Sport in
Deutschland beginnt eine
neue Zeitrechnung, lmmer
dienstags nach dem
Spieltag von 14 bis 14.30
Uhr berichtet das Deutsche
Sportfernsehen (DSF) über
die neue DEUTSCHE TISCH-
TENNIS LIGA (DTTL). Das
Magazin DTTL fasst den
Spieltag der DTTL in 18
Sendungen zusammen, von
den Play-Offs berichtet das
DSF dann in vier
Sendungen samstags von
20 bis 21 Uhr, Kommentator
ist Hans-Joachim Wolff.

DTTL ist Topspo in
Topqualität: Die neben der chi-
nesischen Super League
beste Tischtennis-Liga der
Welt ist gespickt mit absoluten
Superstars. So flnden sich in
der DTTL 28 Spieler aus der
Top 100 der Weltranglisie -
darunter Topstars wie der
mehrfache Europameister
Timo Boll sowie ,,Tischtennis-
Legenden" wie die schwedi-
schen Exweltmeister Jan-Ove
Waldner und Jörgen Persson.
Hinzu kommen Shooting-Stars
wie das größte deutsche
Tischtennis-Talent Dimitrij
Ovtcharov.
DSF-Geschäftsführer OIiver
Reichert: ,,Das DSF ist vom
Erfolg der neuen DTTL abso-
lut überzeugt. Wir wollen mit
den Ubenraounqen tm DSF

den Neustart von Tischtennis
in Deutschiand mit unserer
efwiesenen Sporlkompetenz
tatkräftig unterstützen und mit
dazu beitragen, die schnellste
Ballsportart der Welt einem
breiteren Publikum nahe zu
bringen. l\,4it Tischtennis
bauen wir unser Rechtepori-
folio um ein attraktives Recht
weiter aus."
Benno Neumüller, Geschäfts-
führer des weltweiten N,4edien-

Rechteinhabers contenthou-
se: ,,Die neue DTTL ist eine
Riesenchance für den deut-
schen Tischtennissport. Wir
haben alle Zutaten;
Spektakulären, skandalfreien
Sport auf Weltklasseniveau
und dazu deutsche und inter-
naiionale Superstars. Mit der
neuen l\y'arke DTTL wollen wir

Dass das Fernsehen nach fast
zehn Jahren Pause
Tischtennis wieder lieb hat,
hat mehrere Gründe: Die neue

die Verpackung und lnszenie-
rung auf ein Niveau heben,
das diese packende Sportart
verdient. Mit dem DSF haben
wir dafür den idealen
l\y'edienpartner gefunden."
So sieht es auch
Deutschlands Vorzeigeathlet
Timo Boll: ,,Endlich hat der
Tischtennjs-Sport in Deut-
schland einen festen Platz im
Free-TV Die Kooperation der
DTTL mit contenthouse wird
unserem Spori sicher gut tun.
Wir Sportler werden das DSF
und seine Zuschauer nichi
enttäuschen."



2. D amenmannschaft, Kreisliga

Zum Beginn alles dabei

30.08,07 GSV 2. -TSV Breitenbach 1. 3;8
Bericht: Yvonne Fischer
Heute hatten wir unser erstes Serienspiel. Beide
Doppel mussten wir leider in 5 Sätzen abgeben. AIs
Nächstes punkteten wir immer im Wechsel.
Zwischenstand 3:4. im Arschluß konnte der Gast
vier Punkte am Stück holen und gewam das Spiel
mit 8:3.

04.09.07 TSV Heitigenrode 2. - GSV2. 0:8
Rericht: Yvonne Fischer
Wenige Tage danach spielten wir an diesem Abend
in Heiligenrode. Gleich ein guter Start: Wi komten
beide Doppel gewinnen. Auch im vorderen
Paarkeuz konaten wir beide Puntte holen.
Hoffmann und Lemmer spielten auch selr gut und
holten zwei weitere Punkte für uns. Inzwischen
stand es bereits 6:0 für uns und auch die letzten
beiden Punlte zum 8;0 Endstand konnten wir
erzieler,.

13.09.07 GSV 2. - TSG 1896 'Wellerode 7:7
Nachdem K. Färber kurzfristig erkankt war, standen
wir leider nur zu dritt an den Platten. Für eine
Ersatzstellung blieb keine Zert mefu, deshalb waren
wir mit einem Unentschieden am Ende sehr
zufrieden. Vier Punkte gingen von vomherein
kampflos an die Damen aus Wellerode. Fischer
konnte mit mit Ihrer Doppelpa ne n klar das
Doppel gewinnen. Die nächsten drei Punkte gingen
an den Gegner, es sah alles andere als rosig aus.

Doch dann konnte K. Hoffmann siegen, der nächste
Punkt war wieder kampflos verschwunden - 4:2 Iür
die Gäste. Die an eins gesetzte Spieledn, sowie Y.
Fischer und K. Hoffmann wandelten das
Zwischenergebnis in ein 5:4 fiü uns um. Zum 5:6
kam es duch den Spielverlust K .Hoffman4 sowie
den besagten kampflosen Punkt, alles lief
denkbar knapp. Zum Unentschieden reichte es dann
durch die Siege von Y. Fischer und ein weiteres
Einzel, der letzte Punkt ging nochmals
kampflos an Wellerode.
Doppel: Fischer u. Pafine n 1. Eirzel: Fischer 2

Hoffmann 2 sowie 2 weitere Einzel 2.

Entgegen diverser Gerüchte und der Weitergabe
letztlich falscher Informationen ist es in click-TT
nicht vorgesehen, dass seitens des Gastvereins im
System ein,,Genehmigungshaken" gesetzt wird.

Lt. Ziffq 7.15.1 der HTTV-Wettspielordnung gilt:
Der vom Heimvercin im Inteftietportal (click-TT)
erfasste Spielbericht ist vom Gastverein 4,u pfifen.
Bei Abweichungen vom Original-Spielbericht ist
Beschwerde zulässig, diese ist innerhalb von 7

Tagen beim Klassenleiter einzureichen. Das
Origitnl ist vom Heimvereüt bis zum 30.6. nach
Ende d er folgender Spielzeit aufzubewhren und
dem Klsssenleiter nrch Aufforderung innerhdb
von i Tagen zuzusenden
Falls eine Abweichung vom Original-Spielbericht
festgestellt wird, ist also der Klassenleiter
entsprechend zu informieren, der darm den Original-
Spielbericht beim Heimverein anfordert.

tsEttA NTATIA
für Baunatal und Umgebung

Tel.: 05601 / 969903
34225 Baur,atal /Großenritte - Niedensteiner Straße 29

Prüfune der Spielberishte in click-TT

Fit das Ausfüllen des Original-Spielberichtes gilt
wie bisher:
Bei jeden Punkt- oder Pokalspiel ist vom
Heiwerefu ein Spielberichtsbogen in dreifacher
Ausferligu,tg anzufertigen, dabei ist der ofJizielle
HTTV-Spielberichtsbogett zu verwenden. ßeginn
und Entle eines Verbandsspiels sirul auf dem
Spielbe cht einzutragen, lleiterhin ist die laufende
Nunmer der Spieler lL genehmigter
Mannschaftsaufstellung zu vermerken 2.2,1,I der
Stralordnung ist zu beachten. Der Spielbericht ist
von beiden Msnnschsftsführern nach Ende des

Spiels zu ..nterzeichnerr. Mit ihrer antetschrü
bestätigen sie zugleich die vollständige inhaltliche
Richtigkeit der Eintrugungen. le einen
Durch-schlag erhdlt soJort nach dem Spiel der
Mannschaftslührer des Gastvereins und der
Mannschofls!ührer des Heimvereins
Die Genehmigung d€s Spielberichtes in click-TT
obliegt wie bisher dem zuständigen Klassenleiter. Er
setzt nach edolgter Prüfung seinerseits (und nach
Ablauf der 7-tägigen Beschwerdefrist) den
bekannten Genehmigungshaken.

Pizza - Service



5. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Prima Start Aber konnte sich nach den ersten beiden verlorenen

Sä&en durchsetzen. Dann gab's zwar schöne Spiele,
aber sie gingen alle an Rothwesten (Sigi, Master, ich
und Hans-Wemer haben verloren). Erst Nils konnte
das Ruder wieder herum reißen. Seine ersten beiden
SäUe gewann er, doch dann hatte sich sein Gegner
langsam auf ihn eingestellt. Den vierten Satz verlor
er knapp mit 14:16. Aber der fünfte Satz ging dann
an Nils. Die folgenden Spiele waren alle knapp,
gingen jedoch an uns. Manni gewann gegen Pforr,
M., Sigi gewann gegen Kossalz, Gerhard gegen
Pforr, W. und ich konnte gegen Rieth gewinnen.
Den Schlussstrich konnte Nils gegen Ott
mit 3: I ziehen.
Die Spieler von Rothweslen spielten alle ein schönes
offensives Spiel. So macht das spielen Spass. Auch
nochmals herzlichen Dank an Nils. Er spielt
einen schönen Ball - offensiv, karur aber auch den
Ball sehr gut halten.

10.09.07 FSV Bergshausen 3. - GSV 5. 9:1
Bericht: Gerhard Eskuche
In Bergshausen mussten wir mit 2 Mann Ersatz
antreten. Für Manfred und Dennis spielten W-
Rudolph und K. Wojtas. Wir verloren gegen eine
starke Bergshäuser Mannschaft klar mit 9:1 Punkten.
Unseren Punkt holte Matthias Schade.

)>> Kaufungen hat am 17.09. zurückgezogen,
deshalb wird das Ergebnis nicht geryertet <<<

f3.09.07 GSV 5, - TSV Rothlyesten 2.9:6
Bericht: Matthias Schade
Zum heutigen dritten Serienspiel traten wir mit Nils
Heppe (EJ) als Eßatz an. Auch Rothwesten mußte
auf ihre Nummer 1 verzichten, die sie an ihre erste
Marurschaft abgeben mußte. Bis auf Ersatz waren
sonst vollzählig und spielbereit. Nachdem unsere
ersten beiden Spiele nicht die richtigen Gegner für
uns waren - der erste war zu schwach, der zweite
war zu stark - hofften wir heute mal auf
ein paar schöne Spiele. Wie gewtinscht, so kan's
dann auch.
Wir konnter zwar mit zwei gewonnenen Doppeln in
Führung gehen (Manai und ich sowie Gehard und
Löwe). Das Doppel Pforr M./Rieth war einfach zu
stark gegen Sigi und Nils. Manni hane dann sein
Tun gegen Kossatz.

3. Herrenmannschaft 1. Kreisklasse

SV Kaufungen 5. - G§V5. 0:9
Bericht: IIäns-Werner Becker
Im ersten Serienspiel traten wir gegen Kaufungen
mit W. Rudolph für D. Sparur an. Kaufungen spielte
mit 5. Spielem. Nur das Doppel Fanasch,/Becker gab
heute einen Satz ab. So ger annen wir alle anderen
Spiele mit 3:0 Sätzen. Nach einer Studne Spielzeit
konnten wir bereits die Heimreise antreten.
Punkte flir die Eintracht: Gibhard,Schade, FanasclL,/

Becker, Eskuche/Rudolph und im Eirzel jeder einen
Punkt.

Nils Heppe, 1. Jugend
auch in der 5. Herren aktiv

07.09.07 TSV Vellmar 2 - GSV 3. 9:2 (Bericht: Alexander Schramm)
Unser I Serienspiel mit neuer Besetzung und mit Ersatz (Matthias Engel war noch im Urlaub). Das Spiel ist mit
Sicherheit nicht so gestartet wie man sich ein erstes Serienspiel wtiuscht. Wir hatten sehr mit dem ungewöhnlich
glatten Boden zu kämpfen. Das soll sich nicht so anhören als ob das der alleinige Grund für unsere Niederlage
war, aber mit Sicherheit haben wir uns dadurch nicht gut Verkaufen können. Die Halle verließen wir mit nur
zwei geholten Punkten. Doppel: Hanser/Guth - Rose/Rüdiger 1-3. Lemmer/Schramm - Fischbach/Cassel 3-1.
Dorschner/Iischer - Hoffesommer/Jacobi. Schramm - Rüdiger 0-3. Lemmer - Rose 2-3. Guth - Fischbach l-3.
Hansen - Jacobi 0-3. Fischer - Hoffesomrner 1-3. Dorschrer - Cassel 1-3. Lemmer - Rüdiger 3-1. §cbnnrm -
Rose l-3. Endstand 2:9 flir TSV Vellmar 2



Vorstands- und MF-Sitzuns am 21.08.2007
Teilnehmer: N. Buntenbruch, M. Engel, K. Lange,
R. Höhn, T. Fischer, W. Rudolph, W. Torur, HW.
Becker. Protokoll:Mengel

Nobu begrüßt die anwesenden kurz yor der
beginnenden Serie 2 007 12008 .

EJ-Spieler stehen ab der kommenden Serie nicht
mehr automatisch an letzter Position der
Aufstellung. Ab sofort werden Ersatzspieler hinter
dem jeweiligen EJ eingeordnet.

Es ergeht nochmals der Hinweis auf den knappen
Zeitrahmen für die Ergebnisdurchgabe. Dies bezieht
sich jedoch auf die reine Durchgabe des
Spielergebnisses, nicht auf die kpl. Berichtseingabe.
Dazu verteilt Nobu an die MF der 1. Herren und des
Nachwuchses entsprechende SMS-Codes. Die
detaillierte Eingabe karn später erfolgen. Die
jeweiligen Klassenleiter erhalten keine Spielberichte
meln per Post. Die Kontrolle der Eingabe erfolgt
durch den Gastverein, der bei Nichteinverständnis
Einspruch beim Klassenleiter einlegen muß.

Nobu gibt einige Hinweise zum Gesamtspielplan.
Einige Hallenangaben sind falsch, hier müssen die
Gegner informiert werden.
3. Herren
a) Mit H. Bender klären, ob die Schultumhalle am
19.10. genutzt werden karur.
b) Das Spiele gegen GW am 22.10. ist in der
Langenberghalle
c) Das Spiel am 02.11. kam nicht in der Schule
stattfinden, da bereits zwei andere Matches
slattfinden. Heimecht mit KSV Baunatal tauschen?
1. Herren
Bei Heimspielen karur es vorkommen, dass bei
einem zum selben Zeitpunld stattfmdenden zweiten
Spiel uur die halbe Halle zur Verfügung steht.

Die notwendigen Unterlagen werden verteilt

Nach Abstimmung erhält die 1. He[enrnannschaft
aufgrund von flinf Fahrten in den Marburger Raum
einen Zuschuß in Höhe von € 250.-. z. B. flir
Verpflegung.

Weiterhin wird beschlossen, dass die weiteren
Vielfahrer R. Lemmer und N. Buntenbruch (weib1.
Jugend) zusätzlich zum Fahrgeld je einmal eine
Tankfüllung auf Vereinskosten erhalten.

Langfristig karm nach der Anmeldung der
Kooperation ALL5 flir den Spielbetrieb auch ein
eigenes Team am Spielgeschehen teilnehmen
(Konz entration der Besten?).

Rückblick ALL5:
a) Die Kroatienreise war ein voller Erfolg. E!tl. wird
im nächsten Jahr eine größere Gruppe (dann per
Bus?) fahren.
b) Der Sommerlehrgang fand mit Gästen von Hassia
Bingen statt.
c) Für die Hessenligarückrunde der weibl. Jugend
steht evtl. eine koatische Spielerin (13 Jahre) zu1
Verfligung.

Rückschau auf die erstmals in eigener Regie
ausgetragenen Baunataler Stadtmeisterschaften,

Die nächsten wichtigen Termine:
03.1 1. Spanferkelessen in der Kulturhalle
02.12. Minimeisterschaften, Familientumier und
weihnachtsfeier
28.12. Skar und Rommeetumier

Diskussion über die Organisation und den Termin
für die Vereinsmeisterschaften 2008. Der
angedachte Termin 05./06.01.08 wird kritisch
betrachtet und abgelehnt. Grund: An diesem
Wochenende wird sowohl die Verlegungssitzung für
die Rückrunde als auch das Elgershliuser Tumier
stattfinden. Die Außenwirkung wäre nicht ideal.
Idee: Austragung am zweiten Dezemberwochenende
2008. Hierzu muß ein Orgateam gegdindet werden.
Die MF ftagen in ihren Teams nach Mitarbeitem.
Nobu betont, dass er für die Orga nicht zur
Verfügung steht.

Die neuen Trainingsanzüge werden verteilt
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Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden
Monats und wünschen von Herzen alles Gute
06.10. Simon Friesen
07.10. Helmut Krug
08.10. Dominique Dorschner
09. 10. Lafayette Dorschner
21.10. Helga Krug
25.10. Willi Löbel
25.10. Bianca Bohne
26.10. Nils Dorschner

Leichter träget, was er träget,
wer Geduld zur Bürde leget.

Friedrich von Logau

Willi Günther hat sich getraut!
Herzliche Giückwünsche an

dich und deine Frau über-
mittelt auch auf diesem Weg

Brief von Bernd Trott an die Redaktion des Tischtennis-Echo (vom 29.08.07)
Nach über 25jähüiger Mitgliedschaft im Verein bin ich zutiefst enttäuscht, dass ich es nicht wert bü1 nach zwei
Operationen (Künstliche Hüfte und Abszess am Gesäß) im TT-Echo unter der Rubrik ,,Namen und Notizen"
erwähnt zu werden. Bei solch einem Desinteresse werde ich mir überlegen, ob ich den Verein mit meinem
Mitgliedsbeitag als passives Mitglied noch unterstütze. Am 16.04.07 habe ich eine künstliche Hüfte eingesetzt
bekommen. Wenn sich das bis jetzt nicht auch in Großenritte rumgesprochen hat: Traurig, traurig! Ich bitte
darurn, diesen Brief ins nächste Echo abzudrucken, dass die Tischtennisfteunde, die es wirklich nicht wussten,
sich voßtellen können, wie ich mich flih1e a1s Vereinsmitglied des GSV Eintracht Baunatal.
Mit sportlicben Grtißen Bemd Trott.

Lieber Bemd,
dein Brief hat mich leider erst nach meinem Urlaub ereicht. Mich hat deine Krankengeschichte tiefbewegt und
ich möchte dir vorab auch auf diesem Weg von ganzem Herzen alles Gute und eine rasche Eingewöhnung an das
neue Gelen} wünschen. Du schreibst sefu treffend ,,...die TT-Freuade, die es wirklich nicht wussten...". Ich
vermute, dass es 99% sind, die heute mit diesem TT-Echo erstmals von deiner Leidensgeschichte hören. Außerst
schade, dass diese Info nicht über die ja noch bestehenden Kontakte an uns herangetragen wurde. Du kemst
mich lange genug (und ich denke gern an unsere mitreißenden Fights an der Platte zurück), dass ich bei Kenntnis
längst Kontakt gesucht hätte. Das wird - versprochen - nachgeholt.
Im Namen der Großenritter TT-Freunde grüßt dich herzlich der Mengel.

Kurt Weber hat ebenfalls einen Krankenlausaufenthalt hinter sich. Kurt, wir wünschen dir rasche Genesung!

Unsere Homepage hatte vierjälu'igen Geburtstag. Noch nie geklickt? Darur aber rasch ab auf www.tt-baunatal.de.

Bitte beachtet die separate Einladung zum Spanferkelessen und meldet euch rasch an. Übrigens: Nach der
neuen Baunataler Verordnung werden wir erstmals rauchfrei feiem. Des einen Freud, des anderen ,.,

,f1l t7
lglt i,4ri ltlü{rnl

§F.gltt Dlill

4: ,4
,r' f/-/// Der Urlaub ist beendet

I

die Eintracht-TT-Familie



PERSONALIE

RALF DÜREN

Der liebling der Spieleilroaen
Uber 600 0riginaltrikots, 12 000 Autogramme, unzählige

Urkunden und Medaillen sind der ganze Stolz des Sammlers

Ralf Düren hat s(hon das Herz man(her Gattin höher sthlaqen las-

sen. Wenn er sich dem Domizil eines verdienten Cracks nähert,

steht meist ein gründliches Ausmisten an. Der 46Jährige ist näm-

lich Sammler:,,lch habe mein Leben lang schon immer etwas

gesammelt - jetzt hebe i(h alles aul, das irgendwie mit Tisrhten-

nis zu tun hat."

Bei den Deutschen Pokalmeisterschaften in Jülich bestückte er mit

seinen txponaten eine E(ke der Nordhalle - Ireilich nur ein

Bruchteil seiner opulenten Sammlung. ,,lch hätte hier

die ganze Halle vollmachen können", stellt er

klar. Doch auch schon seine kleine Auswahl

beejndruckte. Etwa ein himmelblaues 0rigi

naltrikot von Borussia Düsseldorfs Legende

Desmond Douglas von 1977 war da zu

bestaunen. ,,Das war ein ganz Großer",

srhwärmt Düren. 0der ein Programmheft

vom Erstliga-Aufstieq des TTc Simex Jülith
1977, ein Vereil, zu dem er einen ganz

besonderen oraht hat. Uralte tintrittskarten
von Tischtenni5-Highlights und Autogramm-

karten gibt es zu bestaunen, alles fein säuber-

lich aufbereilet und akribisch in Plastikschutz-

hüllen gesichert. Sammler haben einen Hang zur

Präzision. ,,Man macht sich ia keine Volstellungen, was füI

Sachen es alles um den Tischtennissport herum gibt", stellt Düren

immer wieder verblülft fe5t. Jeder Gegenstand aus seinet Schatz-

kammer hat seine ganz eigene Geschichte. Etwa das 0lympiatrikot

von tucjan Blaszczyk: ,,Das ist ein ganz spezielles Trikot, das er nur

bei 0lympischen spielen trä91."

§eit vier Jahren sammelt der Mann aus der (leinstadt Höl-

len bei Aachen nun s(hon Tisrhtennis-Devotionalien.,,Meine Toch-

ter hat mi(h zum Tisrht€nnis gebracht, als sie in der 2. Bundesliga

spielte", erinnert er sich.,,Davor waren es auch Briefmarken oder

Fußball-Autogrammkarten." ln seinem Haus - einer ehemaligen

Gaststätte - hat er die Kegelbahn für seine Sammlung ieserviert.

Über 600 orginaltrikots sind darunter, fast 12000 Autogramm-

karten, 2 000 bis 3 000 vereinshefte - ligaübergreifend -, Urkun-

den und l\4edaillen von Kreis-, Bezirks- und Weltmeisters(haften.

Jülichs [4anager Arnold Beginn knüpfte für ihn immer wieder Kon-

takte. ,,Die Spieler wissen mittlerweile schon da kommt der

sammler", sagt er. ln Teilen der szene ist er bekannt wie

ein bunter Hund, und so lassen Spieler ihm schon

mal kistenweise Material zukommen.,,N,larek
(lasek hat mii einmal qleith einiqe Kaltons

mit Sachen geschenkt", erzählt Düren. ,,Er

meinte, bei mir sei das besser aufgeho

ben." Andere schauen srth in 5einen hei-

ligen Hallen mit 9roßen Augen um,

rücken aber nichts raus - weil sie selber

sammeln. Jüli(hs Spitzenspieler lals
--:: . Hielscher ist so einer. ohnehin gibt es ein

paar Feinheiten zu beachten.,,Um so mehr

Geld Sportler verdienen, um so arloganter

werden sie", hät Düren festgestellt. ,,Aber

tsmmiet !rs Leldensthoft: *oll 0üten zeigt seine

Tischtennisspieler sind fast immer alle sehr offen." Auth eine ge-

schlechtsspezifische Komponente existiert. Frauen rücken nach

dem Match nicht gern ihr versthwitztes Trikot heraus, das Ansin-

nen kommt ihnen eher suspekt vor.,,Viele kommen aber am

närhsten Tag auf mi(h zu und geben mir ein frisch gewas(henes",

beschreibt der Sammler die sensible 
^4aterie. 

Bei Gudrun Wosik,

Frau des Ex-Nationalspielers Ralf Wosik, rannte er jedoch offene

Türen ein:,,sie war überglücklich, dass ich kam, und das ganze

alte zeug endlich aus dem Keller war." Klaus Iei(hmann tr

.,
i

..i

49

Schatzthen, darunter Bundesli-qq frikott von Timo Boll
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DAS LE.TZTE'

Tischtennis in Großenritte im Jahr 2008 ???

NEIN - Dank der Mithilfe vieler Einzelner wird es bei uns zwar so nie
aussehen, dennoch ist hier und da die ,,eine helfende Hand mehr"

nötig und in der Mitarbeit herzlich willkommen. Nähere Auskünfte
erleilt die Crew, die auf dem Bild bereits kräftig am wühlen ist.

Presse

Nachwuchs

Eltern Herren

Gerätewart

Hauptverein
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